
Zeitschrift: Der neue schweizerische Republikaner

Herausgeber: Escher; Usteri

Band: 3 (1800-1801)

Buchbesprechung: Kleine Schriften

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 06.02.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


54

umstände so wie die Einbuße dieser Bürger sich in ver.

sctucdcnem Maaß und Verhältniß befinden mögen, scheint

Ihrer Finanzcommißion die Gewährung eines solchen

Anftichcns überhaupt großem Bedenken unlcrworffe»
zu seyn, und sie traget Ihnen daher B- Geftzgcbcr ledig,

lich an, erwähnte Bitlschrifc an den Vovz. Näth zu

überweisen, und zu gewärtigen, ob derselbe für gut
finden sollte, in nähere Untersuchung dieses einzelnen

Falls einzutreten, und Ihnen darüber beliebige Vor-
schlage zu thun.

Die Constitntionscomißion räth den Decretsvorschlag
der dem B. Cusani von Mayland das helvetische Bür»

gerrecht ertheilt, zum Dekret zu erheben.

Die Berathung wird vertaget.
Folgende Botschaft wird verlesen und an die Fi.

nanzcommißion gewiesen:

B. Gesezgebcr! Der Vollz. Rath übersendet Ihnen
hiebey die Vcrbalprozesse der öffentlichen Versteigerun-

gen von Nationalgütecn, die in dem Distrikte Unter-

Rheinthal Ct. Säntis, vorgenommen worden, samt

einem Nachtrage zu den Gütervcrkäuffcn im Ct. So-
lothurn, die Vcräufferung der Schloßgüter zu Bächdcrg

betreffend, von welchen sämtlichen Versteigerungen die

Ratifikation von den respektive» Verwaltunaskammern
und dem Finanzministerium vorgeschlagen wird.

Der Vollz. Rath untcrstüzr diese Vorschläge und ladet

Sie ein B. G., diese Verbalprozesse zu untersuchen,

und im Falle Sie keinen Anstand finden zu ratlficiren.
^ Der Dekrctsvorschlag, die Vereinigung zweyer Höfe

im Canton Luzern mit Rsthenburg betreffend, wird

zum zweytenmale in Berathung genommen, und hier-

auf zum Decret erhoben. (S. dasselbe S. 110;.)
Folgendes Gutachten der Finanzcommißion wird in

Berathung und hierauf angenommen:

Gutachten über die im Distr. Sarmen-
st o r f Can t. B ad en zu vcr äu ssc r u d c n

R a t i o n a l g l'i t c r.

Vom Schlvßgut Heidcgg, zwey ausgetrock-
nete Wcyer, ganz voin Land eines Partikularen
umgeben: gcschäzt 102 Fr. 4 btz., verkaust irc Fr.
2 btz., also Uebcrlosung 12 Fr. 8 btz. Sie waren bis-

her als Handlchen für den jährlichen Zins von 4 Münz-

gulden Hingeleihen: Hie Ratifikation hat also keine

Schwierigkeil.
Der Hof Oberbühl zu Gelfingcu, hat

Haus und Scheune und Inch. Land, wovon 18

Auch. Matten und 4 Inch. Reben: geschäzt 7-40,

verk. 7441 Fr. r btz. Also ungeachtet der sehr nieder»

Schätzung nur 2ol Fr. I btz. überlöst.

Der Hof Unterbühl, hat Haus und Scheu,

ne, und y-> Iuch. Land, wovon 27 Iuch. Matten und

4 1/2 Iuch. Reden: geschäzt 1)986, verk. 14528 Fr.
Ist in gleichem Fall wie ersterer und doch nur 542 Fr.
üderlöst.

Die Gclfinger Güter, eine alte Ziegelhülte
und z z Ivch. Land, wovon 17 Iuch. Mallen und

4 1/4 Iuch. Reben: geschäzt 7067, verk. 7990 Fr.

In gleichem Fall wie oben und nur 92z Fr. üderlöst.

Die Güter zu Sulz, z 5 Iuch. Land, wovon

9 Iuch. Malten: gesch. 4547, verk. 4928 Fr. »btz.
Uebcrlosung ;8i Fr. 2 btz. (Die Forts, folgt.)

Kleine Schriften.
Oäe sur la staix par stm. Laichst. 4. (Lernc, lstim

180 l.) i Bogen.

Diese Ode auf den Frieden ist ihres erhabenen Ge,

gcnstandcs nicht unwerth. Der Vf. durch größere Ge.

dichte bekannt, liest in dem Buche der Schiksalc tröst,

volle Entwiklungm der Trauersccnen des lezten Jahr,

zehcnds:

Lur cle; borns escarpes, environnes cl'abimes,
l.es marczrs sts la st berce,
st.n compactant l'orgueil, en réprimant les crimes.

Lnlin ont astermi son tkrône ensanglante.

Les empires ont vû l'ancienne barbacis

stuir cievanr le genie;
star tout sts l'klnivers les grancls cbranlemens

Ont entin reveille les mortels instolens,
Les maux gui clesoloient la terre
De l'stumaino raison ont aMansti ia sphere;
st'homms instruit par l'aclverlitê
Doit aux malheurs pastes la clarté gui l'êclaire,

àx éclairs cle la souclre il vit la vérité.

Oui, cle la vérité l'homms a vu les miracles,
II entsnâ ses oracles
Dorst le son retentit au milieu âez clêbris

l)s châteaux renverses et cle palais cìetruits,
star tout tlu Louchant à L'sturore
De ces âsbris kumans sort uns voix sonore

l^ui 5sit trembler l'orguei! stes Zransts,
Lt l'etenclart sacre gu'un peuple libre arbore

steur âic: gue l'homms instruit ne loutkrs accu»:

tyrans.
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